
  150 Jahre Mahatma Gandhi  

 

Frieden geht nur gewaltfrei. Der Weg ist das Ziel. 

Aufrichtigkeit, Wahrheit und Furchtlosigkeit sind die 

Orientierungspunkte. Dabei ist klar, dass Mahatma Gandhi 

stets mehr war, als ihm die Rezeption im globalen Norden als 

‚Apostel der Gewaltlosigkeit‘ oder in Indien als ‚Vater der 

Nation‘ zugestand. 

Mohandas Karamchand Gandhi, wie er eigentlich hieß, war 

an Dialog auf Augenhöhe interessiert, um machtvolle 

Zusammenhänge durch Ahimsa (Nicht-Hass und Bereitschaft 

zum Mitleiden) zu überwinden. Sein Verständnis von 

Gewaltfreiheit umfasste alle Bereiche von Gesellschaft und 

Gemeinschaft im Sinne von Sarvodaya (Wohlfahrt/-ergehen 

für alle). Dabei hatte er stets im Blick, dass die gewachsene 

menschliche Zivilisation zugleich ein wichtiger Baustein 

ihres Unterganges ist. Nur ein an Menschlichkeit orientierter 

Konsens ermögliche Selbsttransformation und 

gesellschaftliche Transformation im Sinne von Swaraj 

(Selbstbefreiung). Gandhi war davon überzeugt, dass es im 

Sinne des Satyagraha (Festhalten an der Wahrheit) jenseits 

von Gewalt und Gegengewalt stets Orte zu entdecken gilt, die 

von der Gleichwertigkeit und -würdigkeit aller Menschen als 

Grundlage gemeinsamen Lebens und Handelns ausgehen. 

Gandhi bleibt hoch aktuell. Im globalen Norden und im 

globalen Süden ist das bedürfnisorientierte Verteilungs-

problem die größte Herausforderung, die zu bewältigen ist. 

Damit hängen fast alle Überlebensfragen der Menschheit 

zusammen wie Klimawandel, grassierende Armut, Kriege, 

Rassismus usw. Von Gandhi lässt sich auch viel bezüglich 

der Einheit in Vielfalt lernen. Das ist eine Steilvorlage für alle 

demokratischen Kräfte, die sich rechtspopulistischen Kräften 

in Deutschland, Europa oder Indien entgegenstellen wollen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Geschäftsstelle 

Schwarzer Weg 8 

32423 Minden  

Telefon: 05 71 – 85 08 75 

Fax: 05 71 – 82 92 38 7 

vb@versoehnungsbund.de  

www.versoehnungsbund.de  

 

Bankverbindung 
GLS-Bank 

IBAN DE40 4306 0967 0033 6655 00 

BIC: GENODEM1GLS 

 

Förderungen: 
 

Gefördert mit Mitteln des evangelischen 

Kirchlichen Entwicklungsdienstes 

 

Katholischer Fonds (beantragt) 

 

Landeskirche Hannover (beantragt) 

 

 

Tagungsort: 

Jugendgästehaus Duderstadt  

Adenauerring 23, 37115 Duderstadt  

Tel:  05527-984 70 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

150 Jahre Mahatma Gandhi 

-Anregungen und Herausforderungen für 

die Zukunft!? - 

 

Jahrestagung 

Versöhnungsbund 

30. Mai – 02. Juni 2019 

in Duderstadt 



Donnerstag 30.05. 
16:00 Eröffnung der Jahrestagung 

16:30 Mosaikgruppen 

18:00 Abendessen 

19:00 Ausklang mit den Kindern 

parallel Jugendforum 

20:00 Vortrag auf Englisch mit Konsekutivübersetzung: 

Gandhi as historical relict or motivator for 

sustainable future? Observations from India. 

Gandhi – historisches Relikt oder Motivator für 

eine nachhaltige Zukunft? Beobachtungen aus 

Indien.  Swati Desai  

Freitag 31.05. 

07:30 Yoga mit Eva Breuer 

08:00 Frühstück 

09:00 Morgenimpuls 

09:30 Vortrag: 150 Jahre Gandhi? 150 Jahre praktischer 

Idealismus für Veränderung! 

Gregor Lang-Wojtasik 

10:30 Vorstellung der Arbeitsgruppen 

11:00  Arbeitsgruppen  

1) Gandhi as historical relict or motivator for sustainable 

future? Observations from India. 

Vertiefung des Vortrags (Englisch) 

Swati Desai, Sabine Wagenfeld 

2) 150 Jahre Gandhi? 150 Jahre praktischer Idealismus 

für Veränderung! Vertiefung des Vortrags          

Gregor Lang-Wojtasik 

3) Kasturba – Gandhis Frau  

Helga Weber- Zucht 

4) Gandhis interkulturelle Wurzeln  

Ullrich Hahn, Eva-Maria Willkomm 

5) Ahimsa – Satyagraha – Gewaltfreiheit – Gütekraft  

Martin Arnold 

6) Was bedeutet Gandhi für mich und aktuelles 

gewaltfreies Handeln? -  für junge Erwachsene 

Benjamin Pütter, Sophia Bohrloch 

7) Von K. und M. Gandhi bis Hambi – Gewaltfreie 

Aktionen zum Schutz der Erde  

- für junge Erwachsene                                                               

B.Ackva und J. Spindler (Erd Charta) und 

Aktivist*innen (Hambacher Forst) 

 

 

8) Gandhis Gewaltfreiheit als Basis der Non-Violent 

Communication                                                   

Julia Lang   

9) 1989: Das friedliche Ende der DDR  

Giselher Quast 

10) Dorfentwicklung/Quartiersentwicklung (Sarvodaya) 

Heike Holz, Tom Liebelt 

11) Der muslimische Gandhi: Abdul Gaffar Khan   

Thomas Nauerth 

12) Yoga, Gandhi und aktive Gewaltfreiheit  

Eva Breuer 

13) Kreativ werden mit indischer Handwerkskunst 

Yamuna e.V. 

12:30 Mittagessen 

15:00  Arbeitsgruppen wie vormittags 

15:00 Kinderforum: Gandhi für Kinder  

   C. Brandl-Bommer, C. Ronnefeldt 

18:00  Abendessen 

19:00  Ausklang mit den Kindern  

parallel Jugendforum 

19.30  Mosaik der Friedensarbeit: Vorstellung von 

Projekten und Initiativen der Friedensarbeit 

20.30  Konzert mit dem Maharaj-Trio 

Samstag 01.06. 

07:30 Yoga mit Eva Breuer 

08:00 Frühstück 

09:00 Morgenimpuls 

09:30 Vorstellung Schnupperkurse und Diskussionsforen 

10:00 Schnupperkurse: 

 

   Gewaltfreie Kommunikation J. Lang, B. Gündner 

Aikido, Giovanni Garretta                                    

Theorie der Gewaltfreiheit Ullrich Hahn 

Ziviler Ungehorsam NN 

 

Diskussionsforen: 

 

1) Friedenstheologie  

T. Nauerth, T. Ziegler 

2) Indischer Subkontinent  

B. Pütter, G. Lang Wojtasik, S. Bohrloch 

3) Naher Osten  

B. Keunecke, C. Ronnefeldt, U. Sonn 

4) Gewaltfreie Kommunikation   

Barbara Bürger 

5) Friedensbildung  

Achim Schmitz 

6) Leben in Gerechtigkeit – Umwelt-, 

Wirtschafts- und Sozialökologie  

Christiane Lohse, H.-M. Gündner 

7) Gender – Kasturba und Mahatma Gandhi 

Birgit Ahlborn, Renate Firgau 

8) Beloved Communities – Rassismuskritische Arbeit 

Samya Korff 

9) Internationale Zusammenarbeit/IFOR 

NN 

13:00 Mittagessen  

15:00 Filme zu Gandhi mit Interessierten aus der Region 

„Gandhi“, „P. K.“, „Millions Can Walk“ 

18:00 Abendessen 

19:00 Spirituelle Feier 

20:00 Indischer Abend  mit anschließendem Fest 

 

Sonntag 02.06. 

07:30 Yoga mit Eva Breuer 

08:00 Frühstück 

09:00 Morgenimpuls mit Reisesegen 

Kinderbetreuung wird für Kinder zwischen 1-5 und 6-11 

Jahre angeboten. Für die 12- bis 16-Jährigen sind mehrere 

Programmpunkte geeignet.  

Die MV findet vor der Tagung am Donnerstag ab 13:30 und 

am Sonntag im Anschluss an den Reisesegen statt. 

 

Verpflegungspauschale: 

Do. und So. je 15,50€, Fr. und Sa. je 31,00€ 

Bitte meldet Euch auch an, wenn Ihr als Tagesgäste kommt. 

Tagungspauschale:  

Do. und So. je 5,-€,Fr. und Sa. je 10,--€ 

Übernachtungspauschale: 

Einzelzimmer 35,-€ pro Nacht,  

Doppel- oder Mehrzimmer 25,-€ pro Nacht 

Zeltplatz 5,--€ 

Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre zahlen nichts. 

Für bis zu 10 Erst-Teilnehmer*innen übernimmt der 

Versöhnungsbund die Kosten.  

Bitte unterstützt das durch Spenden! 


